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Umfragebericht zum „KfW-Gründercoaching Deutschland“ liegt vor

Deutsches Gründerinnen Forum e. V. (DGF) präsentiert die ersten Umfrageergebnisse zur Nutzung des Gründercoachings Deutschland

Berlin, im März 2010  

Das Deutsche Gründerinnen Forum hat im Sommer 2009 eine erste standardisierte Umfrage zu Erfahrungen mit dem „KfW-Gründercoaching Deutschland“ durchgeführt, an der sich Förderinstitutionen, öffentliche und private Beratungseinrichtungen, Frauenorganisationen, Gründungsinitiativen, Steuer- und Unternehmensberater/innen bundesweit beteiligt haben. 

Ziel der Umfrage war, bisherige Erfahrungen mit dem Gründercoaching auszuwerten, Handlungsbedarfe aufzuzeigen sowie Empfehlungen zu formulieren. Die Umfrage wurde vom Vorstand des DGF konzipiert und von Dr. Jenna Voss durchgeführt.

Zentral waren Fragen nach der Akzeptanz des Förderinstruments bei den Gründerinnen und Gründern, der Leistbarkeit des Eigenanteils, der Zufriedenheit mit Antragsunterlagen und dem Antragsverfahren, der Werbung, Information und Ansprache sowie der Zusammenarbeit der Partner und der Beraterbörse.

Die Umfrageergebnisse werden jetzt veröffentlicht. Zu den wichtigsten Punkten gehört, dass die Nutzung des Gründercoachings durch Gründerinnen und Gründern von befragten Beraterinnen und Beratern insgesamt sehr positiv eingeschätzt wird. Kritischer wird jedoch die Nutzung durch Gründerinnen und Gründer aus dem ALG II-Bezug bewertet, bei denen Schwierigkeiten mit dem Eigenanteil thematisiert werden. Defizite werden im Bereich der Information, Werbung und zielgruppenspezifischer Ansprache gesehen. Ein Drittel sieht Verbesserungsbedarf bei den Antragsunterlagen und knapp die Hälfte bewertet die Antragsabwicklung als „nicht so gut“. Die Zusammenarbeit wird zwar mehrheitlich als „vertrauensvoll und regelmäßig“ eingeschätzt, aber nur die Hälfte hält die Vernetzung zwischen den beteiligten Organisationen für ausreichend. Handlungsbedarf wird auch bei der Definition der Aufgaben und Rolle der Regionalpartner gesehen. Recht negativ fällt die Bewertung der Beraterbörse aus, ihr Nutzungspotential scheint nicht ausgeschöpft und aus Sicht vieler Befragten mangele es an klaren Qualitäts- und Auswahlkriterien und an Transparenz.

Für eine gezielte Optimierung in diesen Bereichen empfiehlt das Deutsche Gründerinnen Forum e.V.:

· Die Information für und Werbung von Gründer/innen stärker zielgruppenspezifisch auszugestalten sowie den Zugang für Frauen insbesondere durch gendersensible Ansprache und Werbung zu erleichtern.

· Den Zugang und die Nutzung für Empfänger/innen von ALG II zu erleichtern, z. B. durch Reduzierung oder Stundung des Eigenanteils.

· Die Antragsabwicklung zu vereinfachen.

· Die Zusammenarbeit zwischen Regionalpartnern und anderen Beratungsorganisationen zu intensivieren und die Einbindung der Organisationen zu stärken, insbesondere auch der Beratungseinrichtungen, die Frauen als Zielgruppe bedienen.

· Für die Listung in der Beraterbörse einheitliche Qualitäts- und Auswahlkriterien einzuführen sowie den Zugang für geprüfte Berater/innen zu vereinfachen. Bisher schließt die Beraterbörse zudem Beratungsorganisationen gänzlich aus, was zu Wettbewerbsverzerrung und Nachteilen bei der Qualitätssicherung bei der Beratung führen kann.

Über das Deutsches Gründerinnen Forum e.V., Berlin (DGF e. V.): 

Das Deutsche Gründerinnen Forum ist das Expertinnen-Netzwerk, das sich seit mehr als zwölf Jahren für die Verbesserung der Rahmenbedingungen und des Klimas für Existenz- und Unternehmensgründungen von Frauen in der Bundesrepublik einsetzt. 

Weitere Informationen können beim Deutschen Gründerinnen Forum e.V. (www.dgfev.de) 

Anlaufstelle Qualität: E-Mail: info-qualitaet@dgfev.de, Tel. +49 (0)7151 1652989, Fax -88) oder

DGF-Bundesgeschäftsstelle c/o IDB Rostock: E-Mail: info@dgfev.de Tel.: +49(0)381 1202470

abgerufen werden.
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